
Vogelsberg am 18.09.2020

Unfassbar, aber am Wochenende war schon wieder einigermaßen vernünftiges Wetter, so dass einem

erneuten Ausflug in den Vogelsberg nichts im Wege stand. Dieses Mal war ich erneut mit

Sternfreunden aus Offenbach dort oben verabredet. An diesem Abend sollten wir insgesamt zu viert

sein. Andreas, Mara mein Sohn und ich. Erstaunlicherweise habe ich es mal wieder geschafft an

diesem Abend noch im Hellen anzukommen und konnte in aller Ruhe aufbauen. 

Gestartet haben wir unseren Beobachtungsabend mit den beiden Planeten Jupiter und Saturn. Beide

standen recht hoch am Horizont und waren richtig gut zu erkennen. Das erste DeepSky Objekt war

dann NGC457 der Eulenhaufen. Im Anschluss kamen dann zwei weitere Standardobjekte an die Reihe.

Natürlich waren das der Herkuleshaufen M13 im Sternbild Herkules und der nicht weit entfernte

planetarische Nebel M57 im Sternbild Leier. Beide waren hervorragend zu beobachten und vor allem

M13 war wie immer traumhaft schön (wie oft habe ich das eigentlich schon hier geschrieben).

Zwischenzeitlich ist dann auch noch Stefan und ein weitere Sternfreund aus der Taunusgruppe

eingetroffen. Mit den beiden hatte ich nicht gerechnet, mich aber sehr gefreut sie zu treffen.  

Als nächstes haben wir uns dann versucht die Whirlpoolgalaxie M51 anzuschauen. Aufgrund der

horizontnähe, war diese heute jedoch nicht so schön wie sonst. Nach M51 haben wir uns wieder etwas

weiter Richtung Zenit orientiert und haben den Hantelnebel M27 beobachtet. Danach haben wir den

Cirrusnebel im Sternbild Schwan beobachtet. Auch dieser war heute wieder ein extremer Genuss. Im
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Anschluss kam dann unsere große Nachbargalaxie M31 an die Reihe.

Anschließend habe ich mich an Stephans Quintett versucht. Leider konnte ich nicht alle Galaxien

sehen. Einmal im Sternbild Pegasus unterwegs haben wir dann die Galaxie NGC7479 beobachtet.

Danach haben wir den kleinen Hantelnebel M76 im Sternbild Perseus beobachtet. Von dort aus sind

wir dann weiter Richtung Zenit und dem Sternbild Kepheus und haben uns den Granatstern μ Cephei 

angeschaut. Dieser Granatstern ist auch immer wieder schön anzusehen. Er strahlt in richtig

prächtiger rötlichen Farbe. 

Nun waren wieder einige Galaxien an der Reihe. Begonnen haben wir mit NGC891 im Sternbild

Andromeda. Die Galaxie 891 gehört zu den größten bekannten Spiralgalaxien. Die nächsten beiden

Galaxien waren NGC7339 und NGC7332 sowie NGC7217 im Sternbild Pegasus.

Nach den Galaxien kam meiner Meinung nach das absolute Highlight des Abends an die Reihe. Ich

hatte mir vor kurzem einen Polarisationsfilter für meine 2 Zoll Okulare gekauft und wollte diesen

heute mal am Mars testen. Nach einigen Startschwierigkeiten bzgl. der richtigen Einstellung war der

Anblick einfach genial. Wir konnten Oberflächenstrukturen und die Polkappen erkennen. So hatte ich

den Mars bisher noch nie gesehen. Das hat mich auch für meinen Sohn besonders gefreut, da er ja

auch ein Marsfan ist. 

Zum Abschluss gab es dann noch die beiden Doppelsterne Albireo und Alamak. Da der Wind immer

unangenehmer wurde haben wir dann abgebaut und sind die Heimreise angetreten. Es war wie immer

eine toller Beobachtungsabend. 


